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auswiL | 3. Oldtimer-traktOrentreffen – inkl. einachser und alte landmaschinen – wurde zu ultimativem Besuchermagnet

Bucher, Bührer, Deutz, Fendt, Hürlimann, Kramer, Porsche & Co.
Ein Konvoi aus gut 150 Oldtimertrakto-
ren und Einachsergefährten startete
am Sonntagmittag ab Aerbolligen über
Land via Auswil zu einer Rundfahrt und
sorgte so massenhaft für bewundernde
Blicke. Die Organisatoren, Kurt und Sil-
via Neuenschwander sowie Kathrin
Braun und Res Lüthi, zeigten sich über-
wältigt von dieser unerwartet hohen
Beteiligung sowie der rekordverdächti-
gen Besucherzahl ganz speziell am
Sonntag.

Viele altvertraute Gesichter, denen
man jeweils da und dort an Oldtimer-
Traktorentreffen begegnet, traf man
vergangenen Sonntag auch in Auswil
in Aerbolligen wieder an. Ihnen vorab
beispielsweise Peter Senn aus Ober-
bipp mit seinem John Deere-Lanz 510
mit Baujahr 1964. Das Geheimnis, was
er denn im frontseitig montierten
Kästlein mitführe, lüftete er bereit-
willig: Eine Rolle WC-Papier sowie
eine eiserne Reserve an Hochprozen-
tigem. Man weiss ja nie ...

Sandwich und Getränk zum Znüni als
sympathische Geste zur Begrüsssung
Urs Meer aus Rohrbach erklärte, dass
er seinen Hürlimann «Prestige Drive-
power» (1986) mal ganz abgesehen
von den Oldtimer-Traktorentreffen
auch unterm Jahr tagtäglich fürs Ar-
beiten benütze. Sympahtisch hatten
die Organisatoren den eintreffenden
Traktorfahrern ein Sandwich und ein
Getränk zum Znüni als Willkommens-
gruss offeriert.

«Schau mal, da steht sogar ein «ka-
tholischer Bucher!», kommentierte
ein Kenner, der in dieser Szene bes-
tens bewandert zu sein schien, zu sei-
ner Begleitung. – «Katholischer Buch-
er»?, kam denn auch prompt die
erwartete Frage. Ja, das verhalte sich

so: «In streng katholischen Regionen
war es früher verpöhnt, einen roten
Traktor zu fahren. Also musste man
diesen halt jeweils wohl oder übel um-
lackieren. Und dieses mintgrüne Ex-
emplar mit montiertem Mähbalken
und Kontrollschild LU 658 muss expli-
zit ein solches Relikt aus dieser Epo-
che sein, erklärte er seinem Kollegen.

Kostengünstiges, leistungsfähiges
Fahrzeug für Stadt und Land
Nebst den rotenHürlimännern, Deutz,
Fendt, Bucher, Steyr, Massey Fergu-
son, Porsche, Meili, Johne Deere bis
hin zu einem Alpina-Oekonom oder
dem Terraplane, einem englischen
Automobil, das zu einem Traktor um-
gebaut wurde, reichte dieMarkenviel-
falt unter den blitzblank herausge-
putzten Oldtimer-Traktoren. Der
Terraplane war übrigens ein kosten-
günstiges, aber leistungsfähiges Fahr-
zeug für Stadt und Land.

Mit Stolz strich Peter Wüthrich aus
Eriswil hervor, dass sein roter Alpina-
Oekonom das 88. Modell sei, das anno
1950 erbaut worden war. «Es ist mein
grosses Hobby und eine Leidenschaft,
an Oldtimer-Treffen teilzunehmen
und dabei mit Gleichgesinnten zu
fachsimpeln. Zuhause habe ich noch
drei Rapid-Einachser stehen», er-
wähnte er so ganz beiläufig.

Ein Eldorado sowie eine Einladung
an alle Dreikäsehoche waren die aus-
gestellten Einachser und Schilter, auf
die sie ohne fremde Hilfe im Nu mü-
helos auf den Führersitz geklettert
waren. Auch Erika Büttler aus Rohr-
bach gönnte ihren Enkelkindern Jana
und Nick aus Auswil die Freude, das
Geschehen und den riesigen Besu-
cherrummel von einem in Beschlag
genommenen Schilter aus verfolgen
zu können. BriGitte von Arx

Insgesamt mehr als 150 Oldtimer-Traktoren in Reih und Glied, so weit das
Auge reicht ... gaben sich in Aerbolligen ein Stelldichein. fOtOs Brigitte vOn arx

So sieht also ein «katholischer
Bucher» aus.

Bereits fährt ein weiterer Bucher-Einachser aufs Festgelände ein.

Auch Gastgeber Kurt Neuenschwander macht seinen Hürlimann
startklar für die in wenigen Minuten angekündigte Oldtimer-
Traktorenrundfahrt.

Diese fröhliche Fuhre scheint gleich in Familienstärke «of der
Brögi» an der Oldtimer-Traktoren-Rundfahrt teilnehmen zu
wollen. Ein VIP-Platz auf der Gartenbank wäre noch frei.

Mit Stolz und Leidenschaft hat Marc Reist aus Leimiswil seinen
orangefarbenen Fiat herausgeputzt. Den passenden Blumen-
schmuck hat Mutter Gina Reist gestaltet.

Auch Peter Senn aus Oberbipp hat
sich mit seinem John Deere-Lanz in
den Konvoi eingereiht.

LangentHaL | grandiOses sOmmermeeting der lv in langenthal

neun nationen zeigten topleistungen
Das traditionelle Sommermeeting der
LV Langenthal vom Mittwoch, 6. Au-
gust, ist zu einem der besten Anlässe
geworden, die je auf dem Stadion
«Hard» stattgefunden haben: ideales
Sommerwetter, perfekte Organisation,
viele Zuschauer, internationale Gäste
aus nicht weniger als neun Nationen
und jede Menge Top-Leute, die auch
entsprechend gute Leistungen ge-
bracht haben – das ist im Telegramm-
Stil das Fazit der stimmungsvollen Ver-
anstaltung.

Eine Woche vor Beginn der Europa-
meisterschaften in Zürich haben viele
Athleten/innen den günstigen Termin
zu einem Start benützt, darunter so-
gar einige Schweizer EM-Starter. Vier
davon hatten sich ursprünglich ange-
meldet – am Mittwoch waren aber
dann insgesamt 10 Schweizer EM-
Teilnehmer auf dem Stadion anwe-
send, deren 6 davon sogar aktiv in ei-
ner oder mehreren Disziplinen. Die
kurze Vorstellung der 10 EM-Starter
(darunter auch die drei EM-Starter
aus der Region Oberaargau, Martina
Strähl, Adrian Lehmann und Joel Bur-
gunder), verbunden mit der Übergabe
eines Schokolade-Glückskäfers an je-
den, ist beim erfreulich zahlreich auf-

marschierten Publikum als sympathi-
sche Geste sehr gut angekommen.

Viel Lob für die reibungslose Ab-
wicklung des Meetings durfte auch
die organisierende LV Langenthal ent-
gegennehmen, u.a. auch von den zahl-
reichen Gästen aus dem Ausland, dar-
unter Athletengurppen aus Israel,
Tschechien und Deutschland.

Auch leistungsmässig wird das
Sommermeeting 2014 als überdurch-
schnittlich gute Veranstaltung in die

Geschichte eingehen. Absolute Spit-
zenresultate in den Sprints bei den
Damen und Herren, eine sehr starke
und international besetzte A-Serie im
800m-Lauf der Männer und natürlich
der neue Stadionrekord der Schweizer
Newcomerin Noemi Zbären mit inter-
national beachtlichen 13.03 Sekunden
über 100 m Hürden waren dabei die
herausragenden Top-Leistungen. Alle
Resultate unter www.lvl.ch/Resultate.

MArceL HAMMeL

Top-Sprinterinnen in Langenthal: ganz rechts die Schweizer EM-Teilnehmerin
Lea Sprunger, Siegerin über 100 und 200 Meter. marcel hammel

HerzogenBuCHsee

«Buchsi.bewegt 2014»
Vom 18. bis 23. August heisst es ein-
mal mehr «Buchsi.bewegt». Auch bei
der Ausgabe 2014 bestehen für die Be-
völkerung zahlreiche Möglichkeiten,
eines der attraktiven Sport- und Be-
wegungsangebote zu besuchen. Insge-
samt umfasst «Buchsi. bewegt» in die-
sem Jahr nicht weniger als 35
Schnupper-Trainings, an denen man
unverbindlich und gratis teilnehmen
kann.

Bei der Bewegungswoche jeweils
nach den Sommerferien handelt es
sich um ein Projekt zur allgemeinen
Förderung von Bewegung, Sport und
Gesundheit. Nicht-Sportler sollen zu
mehr Bewegung und zum regelmässi-
gen Sporttreiben animiert werden, so
das Ziel der für die Organisation ver-
antwortlichen Sportkommission. Für
die Vereine ihrerseits stellt «Buchsi.
bewegt» eine ideale Plattform dar, um
für ihre Angebote zu werben und neue
Mitglieder zu gewinnen. Detail-Pro-
gramm: www.herzogenbuchsee.ch

MArc HAMMeL

Willkommen daheim
www.radioinside.ch
DAB+|Swisscom-TV|Web & App
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AuswiL | ErstEs «traktorEnfEst» in aErbolligEn liEss mit dEn «ZillErtalEr mandEr» Volksmusikalisch diE spänE fliEgEn

«Ritsche-Ratsche Boarisch – alle san scho närrisch»
«Ja, heut' geben wir so richtig Gas!»,
verkündeten Chris und Albin vom Pow-
er-Duo «Zillertaler Mander» aus dem
Zillertal. Und damit hatten sie in der Tat
nicht zu viel versprochen. Im Nu schoss
das Stimmungsbarometer am Sams-
tagabend zum Auftakt des Oldtimer-
Traktorentreffens auf Höchstwerte und
verharrte in der Festhalle der Familie
Silvia und Kurt Neuenschwander bis in
die frühen Morgenstunden auf diesem
Niveau.

So war denn Hans Leuenberger aus
Ursenbach bereits am Samstagabend
mit seinem David Brown 1212, Bau-
jahr 1974, mitsamt angekoppelter
«Bänne» im Schlepptau als erstes
Traktorengefährt auf der Wiese bei
Familie Neuenschwander in Aerbolli-
gen eingetroffen. «Ich werde gemein-
sam mit Bekannten zur Stimmungs-
musik der Zillertaler Mander feiern
und kann mich anschliessend bis am
Sonntagmorgen geruhsam in meinem
Anhänger aufs Ohr legen», lachte er
aufgestellt.

Am liebsten ein Stück Fleisch, das schon
tot ist
«Möchtet ihr vor dem Auftritt noch
was essen? Sagt mir einfach, wonach
ihr Lust habt, ich gebe dann die Be-
stellung direkt in die Küche weiter»,
hiess Kurt Neuenschwander Chris
und Albin vom Zillertaler Power-Duo
unmittelbar nach dem Eintreffen in
Aerbolligen herzlich willkommen.
«Am liebsten hätte ich ein Stück

Fleisch, das schon tot ist ...», witzelte
Albin mit einem schelmischen Augen-
zwinkern.

Und kaum hatten die beiden ihr
erstes musikalisches Stelldichein ge-
geben, kam auch schon per Fahrrad-
glocke ein Signal, dass aus den Fanrei-
hen eine erste Runde spendiert wurde.
«Es lebe hoch der Bauernstand!», er-
hoben sie die Gläser und prosteten
den Festbesuchern herzhaft zu. «Es
gibt so viel Brauchtum und Traditio-
nen – auch in der Schweiz, also pack
mers Freunde! Schneidig san mer,
schneidig bleib'n mer», gaben sie dar-
aufhin zumBesten. ImmermehrHolz-
ratschen ratschten zu den Hits der
«Zillertaller Mander» im Takt mit und
auch auf der Tanzfläche wurde der
Raum zusehends einengender. Fesche
Madeln in Dirndln und fesche Buam
in Lederhosen wirbelten zur «Ritsche-
Ratsche-Boarisch»-Polka übers
«Tanzparkett».

Nächstes Jahr die Wiederholung eines
volksmusikalischen «Traktorenfests»?
Wie Kurt und Silvia Neuenschwander
auf Anfrage bestätigten, habe die ge-
lungene Feuertaufe ihres erstmaligen
«Traktorenfests» bis in die frühen
Morgen gedauert. Es darf also davon
ausgegangen werden, dass es daher
im kommmenden Jahr eine Wiederho-
lung einer solch stimmungsgeladenen
Aufwärmrunde zum 4. Oldtimer-Trak-
torentreffen in Aerbolligen steigen
dürfte.

BrigiTTe voN Arx

Albin liess es so richtig krachen und stieg dazu spontan auf den Tisch ...

(v. l.) Schunkeln, singen und feiern bis in die frühen Morgenstunden war angesagt. – Ritsche-Ratsche-Boarisch ... Es wurde zünftig mitgeratscht. – Die Gastgeber, Kurt und Silvia Neuenschwander,
hiessen Chris und Albin von den Zillertaler Mander herzlich auf ihrem Hof willkommen.

Er war unter anderem auch wiederholt fürs Ersetzen von gerissenen Gitarren-
saiten zuständig.

Kurt Neuenschwander servierte die erste «Trinkrunde» für die Musiker auf der Bühne. fotos brigittE Von arx

Dieses «Autogrammjäger-Trio»
wartete schon ungeduldig auf die
Musiker: Sie wollten ihre Ratschen
signieren lassen.

Das Bedienungs-Team war genauso motiviert und aufgestellt und verwöhnte
die Besucher mit Währschaftem in der gemütlichen Bauernhof-Atmosphäre.

Hans Leuenberger aus Ursenbach
war als Erster mit seinem Traktor ein-
getroffen und verbrachte das kom-
plette Wochenende in Aerbolligen: Er
logierte in seiner «Bänne».
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